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Text 1
(aus Genesis 1-2,4, Gute Nachricht)
Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Die Erde war noch leer und öde, Dunkel bedeckte sie und wogendes Wasser, und über den Fluten schwebte Gottes Geist. Da sprach Gott: »Licht entstehe!«, und das Licht strahlte auf. Und Gott sah das Licht an: Es war gut. Dann trennte Gott das Licht von der Dunkelheit und nannte das Licht Tag, die Dunkelheit Nacht. Es wurde Abend und wieder Morgen: der erste Tag. 
Dann sprach Gott: »Im Wasser soll ein Gewölbe entstehen, eine Scheidewand zwischen den Wassermassen!« So geschah es: Gott machte ein Gewölbe und trennte so das Wasser unter dem Gewölbe von dem Wasser, das darüber war. Und Gott nannte das Gewölbe Himmel. Es wurde Abend und wieder Morgen: der zweite Tag.
[…]
Am siebten Tag hatte Gott sein Werk vollendet und ruhte von aller seiner Arbeit aus. Und Gott segnete den siebten Tag und erklärte ihn zu einem heiligen Tag, der ihm gehört, denn an diesem Tag ruhte Gott, nachdem er sein Schöpfungswerk vollbracht hatte.

Text 2
(Psalm 103, 13f, Gute Nachricht)
Der Mensch ist vergänglich wie das Gras, es ergeht ihm wie der Blume im Steppenland: Ein heißer Wind kommt – schon ist sie fort, und wo sie stand, bleibt keine Spur von ihr.

Text 3
(Kohelet 3, 1-8, Gute Nachricht)
Alles, was auf der Erde geschieht, hat seine von Gott bestimmte Zeit: geboren werden und sterben, einpflanzen und ausreißen, töten und Leben retten, niederreißen und aufbauen, weinen und lachen, wehklagen und tanzen, Steine werfen und Steine aufsammeln, sich umarmen und sich aus der Umarmung lösen, finden und verlieren, aufbewahren und wegwerfen, zerreißen und zusammennähen, schweigen und reden. Das Lieben hat seine Zeit und auch das Hassen, der Krieg und der Frieden.


Aufgaben:
1. Lest die Texte auf dem Arbeitsblatt und unterstreicht alle Wörter/ Passagen, die etwas mit Zeit zu tun haben.
2. Arbeitet heraus, welches Zeitverständnis in den Texten deutlich wird.
3. Findet zu jedem Text eine Überschrift, die das Zeitverständnis des Textes wiederspiegelt.
4. Vergleicht die Texte miteinander und erläutert Unterschiede bzw. Gemeinsamkeiten im Zeitverständnis.
5. Welcher Text und welche Auffassung von Zeit sprechen euch am meisten an? Begründet eure Meinung.
6. Tragt abschließend Fragen und Impulse zusammen, die sich aus dem biblischen Zeitverständnis für den Umgang mit Zeit für uns heute ergeben.




	
	
	



